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Einführung – der  eHighway aus  gese l l s chaft l i cher  
Perspekt ive

Die öffentlich geförderte Forschung eHighway-Systeme begann vor rund zehn Jahren mit techno-
ökonomischen Studien zur Machbarkeit ...

... diese identifizierten (explizit) die soziale Akzeptanz als eine mögliche Barriere für die 
Durchsetzung der Technologie ... (Wietschel et al 2017, Kühnel et al. 2018)

Durch die Feldversuche sind jetzt Nutzerstudien sowie sozialwissenschaftliche Forschung zu 
weiteren Akteursgruppen möglich ... 

... und auch im öffentlichen Bewusstsein ist die Technologie nun etwas mehr angekommen als 
noch vor ein paar Jahren.
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Akzeptanz und Akteure – wie geht das  zusammen?

Gesellschaftliche Fragen zu 
eHighways: Analyse von 
Akteuren und ihrer

Akzeptanz

Innovations- und
Transitions-
forschung: 

Akteursanalysen

Sozio-psychologische
Akzeptanzforschung

Welche Akteure 
sind im 
eHighway-
System aktiv 
und wie sind sie 
vernetzt?

Wie akzeptiert 
ist das 
eHighway-
System in der 
Gesellschaft?
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Soz iopol i t i s che  Akzeptanz  und Akteure

Gesamtgesellschaft
(Bürger*innen/Wähle

r*innen)

Politische Akteure 
(Bundes- oder 
Länderebene)

Akteure aus 
Forschung und 

Beratung

Akteure aus NGOs, 
Ziv ilgesellschaft, 

Verbraucherschutz 
etc. 
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I n  r e g i o n a l e n  M e d i e n  s i n d  K o s t e n  u n d  F i n a n z i e r u n g  w i c h t i g e  
T h e m e n ,  i n  ü b e r r e g i o n a l e n  M e d i e n  d a g e g e n  U m w e l t t h e m e n
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Verweis auf Diesel-Lkw
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Die häufigsten Themen in regionalen Medien
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Lokale  Akzeptanz  und Akteure

Anwohnende von 
Feldversuchen

Lokale politische 
Akteure

Verkehrsteilnehmer
*innen

Weitere lokal 
(potentiell) 

Betroffene, wie 
Straßenmeistereien, 

Rettungsdienste 
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Analysen zu  loka ler  Akzeptanz  und Akteuren

Auswertung von bisher vorliegenden Ergebnissen aus den Feldversuchen FESH, ELISA und eWayBW
zur Akzeptanz von

 (Verkehrsteilnehmer:innen)

 Projektbeteiligten und –betroffenen

 Anwohner:innen der Feldversuche
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Pro jektbete i l igte  und -betroffene wünschen s i ch  mehr  
Informat ion und Bete i l igung

 FESH-Akzeptanzanalysen (Kryl und 
Trimpop 2020) (15 Interviews mit 
Projektbeteiligten und -
betroffenen): nur ein Teil der 
Befragten sieht Oberleitungs-Lkw 
als wichtiges Element für 
nachhaltige Mobilität

 Auch bei allgemeinen Akzeptanz 
noch Nachholbedarf; die eigene 
Akzeptanz wird mit einem 
Mittelwert von 6,3 etwas positiver 
bewertet. 

 Des Weiteren wünschen sich die 
Befragten eine umfassendere 
Information und Beteiligung rund 
um das Projekt. 

(Kryl und Trimpop 2020) 
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Klimaschutz ist mir wichtig.

Ich engagiere mich für den Klimaschutz.

Ein Oberleitungssystem zur Elektrifizierung
schwerer Nutzfahrzeuge im realen…

Wie hoch schätzen Sie die allgemeine
Akzeptanz ein?

Wie hoch schätzen Sie Ihre eigene
Akzeptanz ein?

Die Informationspolitik ist angemessen und
ausreichend.

Ich werde / fühle mich angemessen
einbezogen.

Mittelwerte aus den Interviews
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Anwohner : innen fürchten Verkehrsprobleme in  der  Bauphase

 Auswertung von 83 
eWayBW-Bürgeranfragen 
nach dem Code 
"Argumente gegen den 
Feldversuch" (26 
Anfragen) 

 Am häufigsten wurden 
vermutete 
Verkehrsprobleme in der 
Bauphase genannt (in 14 
Anfragen), welche zum 
Teil starke Emotionen 
hervorrufen
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Verkehrsprobleme beim Bau

Politikskepsis / Demokratieverdruss

hohe Kosten des Projekts

mangelnde politische Legitimation des Projekts

Umweltschäden in Bau und Betriebsphase

mangelnde Bürgerbeteiligung

kein Nutzen/Wissenszuwachs durch Projekt

Verschwendung Fördergelder

optische Beeinträchtigung

keine regionalen/nationalen Lkw-Hersteller

Streckenführung/schlechte Planung

Rückbau Teststrecke

Zeitplan wird nicht eingehalten
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Widerstand vor Ort

... von Seiten der Bürgerschaft 

... von Seiten anliegender Kommunen

... von Seiten (lokaler) politischer Akteure

(c) Badische 
Neueste 
Nachrichten(c) onlinewebfonts.com

(c) Badische Neueste Nachrichten(c) Badisches Tagblatt

(c) Badische Neueste Nachrichten

(c) Wikimedia

Herausforderungen für  d ie  soz ia le  Akzeptanz  in  eWayBW
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Und was bedeutet 
das für die 

Bürgerbeteiligung?

(c) sags-doch-mol.de

(c) ewaybw.de

(c) ewaybw.de
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Marktakzeptanz  und -akteure

Angebot Lkw

(Fahrzeughersteller, 
Zulieferer)

Angebot 
Infrastruktur

(Hersteller der 
Infrastruktur, 

Baufirmen, Betrieb)

Angebot 
Energiesystem

(Energieversorger, 
Verteilnetzbetreiber)

Nachfrage 
Nutzer:innen

(Speditionen, Lkw-
Fahrer:innen)

Kund:innen

(belieferte 
Unternehmen)
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Faz i t und Ausbl i ck

Image der Technologie (soziopol. Akzeptanz) teils kritisch. Kosten für die Errichtung der Infrastruktur sehr häufig 
thematisiert, zudem häufig Vergleiche mit verwandten Technologien herangezogen (Bsp. Schiene).

 Vergleiche zwischen eHighways und ähnlichen Technologien, wie dem Schienenverkehr, in Kommunikation 
adressieren. Beispiele: Parallele Förderung der Schiene mit getrennten Fördertöpfen sowie vergleichsweise 
moderaten Kosten im Verhältnis zum Gesamtbudget für den Straßenbau. 

 Gemeinsames klares Narrativ, das O-Lkw von optisch ähnlichen Technologien abgrenzt und systemische Vorteile 
einfach zugänglich macht.

Mangelnde lokale Akzeptanz kann Herausforderung für die Verbreitung der Technologie darstellen.

 Kommunikation und Öffentlichkeitsbeteiligung in den Feldversuchen: gezielt auf wichtige Vorbehalte der 
Akteure vor Ort eingehen. 

 Positive (lokale) Umweltwirkungen und verringerte Lärmemissionen besser vermitteln.

 Öffentlichkeit frühzeitig und fortlaufend über wichtige Schritte im Projekt aufklären. 

 Bzgl. Ausgestaltung Bürgerbeteiligungsmaßnahmen auf Erfahrungen aus verwandten Projekten, wie bspw. 
Windenergieanlagen, zurückgreifen und Öffentlichkeitsarbeit zyklisch evaluieren und ggf. anpassen
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Und zum Weiter lesen. . .

BOLD Policy Brief und Bericht zu den Themen Akzeptanz 
und Akteure rund um eHighways

https://www.isi.fraunhofer.de/de/competence-
center/energietechnologien-energiesysteme/projekte/bold

Vortrag aus eWayBW beim Beteiligungskongress Baden-
Württemberg zum Thema Akzeptanz und Partizipation 
von Oberleitungs-Lkw

https://beteiligungskongress-bw.de/lkw-die-an-
oberleitungen-fahren/

https://www.isi.fraunhofer.de/de/competence-center/energietechnologien-energiesysteme/projekte/bold
https://beteiligungskongress-bw.de/lkw-die-an-oberleitungen-fahren/
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Vie len Dank

Dr. Uta Burghard

uta.burghard@isi.fraunhofer.de

Begleitforschung Oberleitungs-Lkw-Forschung in 
Deutschland (BOLD)

https://www.erneuerbar-mobil.de/index.php/projekte/bold

https://www.isi.fraunhofer.de/de/competence-
center/energietechnologien-
energiesysteme/projekte/bold.html#tabpanel-704891669

Wissenschaftliche Begleitforschung eWayBW

https://ewaybw.de/

mailto:uta.burghard@isi.fraunhofer.de
https://www.erneuerbar-mobil.de/index.php/projekte/bold
https://www.isi.fraunhofer.de/de/competence-center/energietechnologien-energiesysteme/projekte/bold.html#tabpanel-704891669
https://ewaybw.de/
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Backup
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Analysen zu  soz iopol i t i s cher  Akzeptanz  und Akteuren 

Ergebnisse 
einer BOLD-
Medienanalyse

Ergebnisse der 
BOLD-
Akteursanalyse

https://de.depositphotos.com/

www.vectorstock.com
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Entwick lung des  Akteursnetzwerks

2013 bis  
03/2018

04/2018 
bis  2020

Anzahl Knoten (no. of 
nodes)

88 115

Anzahl Verbindungen (no. 
of edges)

490 1397

Dichte des Netzwerks 
(graph density)

0.1280042 0.2131198

Ø Verbindungen pro 
Knoten (degree average)

11.13636 24.29565

Ø Pfadlänge zw. 2 Knoten 
(mean distance)

2.193574 1.928146

Zentralisierung des 
Netzwerks (betweenness 
centralization)

0.1519557 0.1059939
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Analysen zu  Marktakzeptanz  und Akteuren

Ergebnisse der 
BOLD-
Akteursanalyse

Ergebnisse aus 
den 
Feldversuchen
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 Kategorie “Industrie” = größtes Wachstum 
von der Vorentwicklungsphase in die 
Entwicklungsphase der Technologie

 Anhaltendes Engagement der schon 
eingebundenen Hersteller (Fahrzeuge und 
Infrastruktur)

 Keine weiteren Hersteller oder 
Finanzierende über die bereits etablierten 
F&E-Förderungen aus der 
Vorentwicklungsphase hinaus

 Zunahme v.a. durch Aktivitäten der 
Speditionen und Kund:innen in den 
Feldversuchen

Akt iv i täten und Kommunikat ion von Marktakteuren

Anzahl 

Akteurstypen

2013 bis 

03/2018

04/2018 bis 

2020

Industrie 30 55

F&E 22 34

Staat 20 26

Zivilgesellschaft 4 7



© Fraunhofer ISI 

Seite 24Seite 24

2013 bis 03/201804/2018 bis 2020
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Marktakzeptanz  be i  den Spedi t ionen – Interv iews

Teilnehmende Speditionen 
und Fahrer sehen die 
Technologie positiv 

(Quelle: Akzeptanzforschung 
eWayBW, ELISA)

Nicht an Versuchen beteiligte 
Speditionen haben eine 
abwartende Haltung 

(Quelle: Akzeptanzforschung 
eWayBW, ELISA)

Sicherstellung 
Betriebsabläufe; Just-in time 
Prinzip (+ Produktionen, die 
nicht stillstehen dürfen)

(Quelle: Akzeptanzforschung 
eWayBW, ELISA)

Verband

Speditionen

Unser kleiner Beitrag um 
etwas zu verbessern–

Idealismus und ein Stück weit
etwas für die Natur tun

(eWayBW)

Spezielle Anforderungen
der Logistikprozesse vor Ort 

müssen weiterhin erfüllt
werden (eWayBW)

Offenheit, 
wenn die 

Kosten
stimmen

(eWayBW)

Gemischte
Standpunkte ohne

Auseinander-
setzung mit Details

(eWayBW)

Perspektivische Bezahlbarkeit
als zentraler Punkt aus Sicht
der Speditionen

(Quelle: Akzeptanzforschung 
eWayBW, ELISA)

Sicherstellung
der Kunden-
zufriedenheit

und 
Termintreue

(ELISA)

Weniger 
Geräusche im 
Fahrerhaus 

(ELISA)

Offene Fragen
zur technischen
Umsetzung des 

eHighway
(ELISA)
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